
 
 
 
 
 
 
 

Rhodiumbad WhiteStar DIP Stand 10/02 

 

  
 
Heimerle + Meule GmbH Postfach 10 07 47 Telefon 07231 940-0 Registergericht Pforzheim  
Gold- und Silberscheideanstalt 75107 Pforzheim Telefax 07231 940-199 HRB 126  

seit 1845 Dennigstr. 16 info@heimerle-meule.com Geschäftsführer: Dr. P. Dorner Ein Unternehmen der 
 75179 Pforzheim www.heimerle-meule.com Ust.-Id.-Nr. DE 811 137 767 POSSEHL-Gruppe 
       
 
 

Anwendungsgebiete 
 

Das Rhodiumbad WhiteStar DIP zeichnet sich durch 
seine hohe Aktivität an der Oberfläche, der sehr guten 
Tiefenstreuung, einer extremen anlaufbeständigen harten 
und ultraweißen Schicht aus.  
Metalle und Schichten wie Silber, Gold, Weißgold, Nickel 
und Palladium/Nickel können direkt rhodiniert werden. 
 

Lieferformen 
 

gebrauchsfertig 
Konzentratform 
 
Bad-Ansatz  
 

pro Liter Rhodiumbad WhiteStar DIP werden benötigt: 
� 200 ml Rhodiumkonzentrat WhiteStar DIP 
� 800 ml entionisiertes Wasser 

 
Arbeitsbedingungen 
 

Anodenmaterial                 Platiniertes Titan 
                  (Streckmetall) 
Anoden-/Kathodenfläche           2:1 
Wannenmaterial                  PPH 
Badfiltration                  erforderlich (keine  
                                                   permanent Filtration mit 
                                                   Aktivkohle) 
Warenbewegung  erforderlich 
Spannung                   ca. 2-3 Volt 

Badtemperatur  ca. 20-30°C 
Zeit   ca. 2-3 Minuten 
Abscheidungsgewicht ca. 8mg. A./min                              
Stromdichte                               0,5-1,5 A./dm² 
ph- Wert                   < 1 
max. Schichtstärke                     0,3µm

 

 
Anmerkungen 
 

Rhodiumbäder sind gegen Verschmutzung sehr empfind-
lich. Organische Verunreinigungen können mittels  
Aktivkohle abfiltriert werden. Nach der Behandlung mit 
Aktivkohle müssen dem Bad 4ml/l des Ergänzer WS zu-
gesetzt  werden. Die Zugabe sollte 4ml/l nicht überschrei-
ten. 
Eine metallische Verunreinigung ist nicht mehr zu entfer-
nen und das Bad muss erneuert werden.  
Eine normale Badbewegung ist in den meisten Fällen 
nicht ausreichend. Beim Rhodinieren bilden sich Wasser-
stoffbläschen, die entfernt werden müssen. 
Wir empfehlen, eine Badbewegung mit Schlageinrichtung 
oder bei kleineren Badvolumen genügt ein wiederholtes 
„Klopfen“ auf die Warenstange.  
  

Badkontrolle und Regenerierung 
 

Diese umfasst die Konstanthaltung des Metallgehal-
tes. Die Verarmung des Elektrolyten erkennt man an 
der Qualität der Abscheidung und an der Farbe des 
Bades. Das verbrauchte Bad wird hellgelb.  
Eine Regenerierung ist möglich durch Zugabe von 
Rhodiumkonzentrat WhiteStar DIP. Bei größeren 
Volumen ist eine Regeneration nach Ampereminuten 
möglich. Auf Wunsch führen wir eine regelmäßige  
Badkontrolle in unserem anwendungstechnischen 
Labor durch. Hierfür benötigen wir 1 Liter.  
 
Gefahrenhinweise/Entsorgung 
 

Das Bad enthält Schwefelsäure und darf nicht mit 
Cyaniden oder cyanidischen Lösungen in Verbin-
dung gebracht werden.  
Die gebrauchte Lösung bzw. Sparspüle enthält  
Edelmetalle, die wir gerne für Sie aufarbeiten. Die 
Rückgewinnung dieser Lösung kann schon ab 10l 
Liter rentabel sein.  
 
GGVE/GGVS:  8,  17c) 
UN-Nr. 3264 
 

Aufbewahrung/Lagerung 
 

Verschlossen und getrennt von Nahrungsmitteln und 
cyanidischen Lösungen in geeigneten und gekenn-
zeichneten Behältern aufbewahren.  
 
 
 
Die Angaben über unser Produkt sowie das Verfahren 
beruhen auf intensiven Forschungen und anwendungs-
technischen Erfahrungen.  
Wir vermitteln diese Ergebnisse nach bestem Wissen 
und behalten uns technische Änderungen im Zuge der 
Produktentwicklung vor.  
 
Dies entbindet jedoch den Benutzer nicht davon, unse-
re Angaben vor der Anwendung auf seinen eigenen 
Gebrauch selbstverantwortliche zu prüfen.  
 
Zu weiteren Fragen oder für eine Beratung steht Ihnen 
jederzeit unser Anwendungstechnischer Dienst zur 
Verfügung. Gerne informieren wir Sie auch über  
unser weiteres galvanotechnisches Programm. 
 

 
 
 
 
 

 

 
 


